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GKD 001 / WIR 
GKD 002 / WIR 
GKD 003 / SOZ 

GKD 004 / GES 

CKD 005 / GES 

GKD 006 / GES 

GKD 007 / GEG 
GKD 008 / GEG 
GKD 009 / GEG 
GKD 010 / GEG 
GKD 011 / POL 
GKD 012 / POL 
GKD 013 / POL 

GKD 014 / POL 

GK 
GK 
GK 

GK 

GK 

GK 

GK 
GK 
GK 
GK 
GK 
GK 
GK 

GK 

• 
Gemeinschaftskunde ••• „.„.„ ••••••• 

Kursübersicht (Stand April 1976) 

Grundfragen des Wirtschaf'tens 
Vermögensverteilung/Vermögenspolitik 
Schule/Staat/Gesellschaft 

Interdependenz von Wirtschaftsweise 
und gesellsch. polit. Ordnung in der 
Geschichte 
Bedingungen, Motive und Formen 
internationaler Beziehungen 

') • 

Herrschaft, ihre Begrenzung und Kontrolle 

Grundfrag13n der staatlichen Landesplanung 
Raumordnung 
Standorte und Strukturwandel 

Das Bonner Grundgesetz 1949 - 1973 
Gerechtigkeit und Rechtssicherheit 
Bundesrepublik Deutschland in der Entwicklung 
des Ost-West Verhältnisses 

Einführung in die Marx' sehe Theorie 

• 
(Bamberger/Keunecke) 
(dto.) 
(Dr. Reinecke/Emminghaus) 

(Dr. Heuer/Köhler) 

(dto.) 

(dto.) 

(Dr. Hoffmann/Koziel) 
(dto.) 
(dto.) 
Fehl- Nr. 
(Emminghaus/Dr. Reinecke) 
(dto.) 
(dto.) 

(dto.) 
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Kursleiste 

~A:rt Ausbildungsgang Ausbildungsort Ausbildungsabschnitt Fach I Lernbereich Kurswo 'std. Kurs-/.i:. 

Gymnasium Gymnasium Einführungsphase 11,1 Bemeinsch~~tskunde 3 GKD 003 
- studienbezogen Fachschwerpunkt Soziolog~ 

., soz 
~ -

Themenbereiche Kurs Bemerkungen 
Nr. EinnltMmM / Verknüpfungen Zeit- BenMnung Art Vrinüpfungen Vorga~n b„,,,_, . 

GrWldkurs ~ KMK-V 
1. Die ßesellschaftliche Funktion des Bil- 27 zur 

du.ngswesens ================= Neugest. 
1. 1 Motivation und Einführung Schwerpunkt d. gymn. 
1. 2 Berui'squalifikation im Spannungsfeld indi- Oberst. 

vidueller Wünsche uhd Erfordernissen der SCHULE - SOZIOLOGIE v. 7. 7, '12 
Gesellschaft 

1 . ) Tradierung gesellschaftlicher Normen(und STAAT -
Zustände und Sozialisation) Richtli-

1. 4 Zuweisung von Lebenschancen GESELLSCHAFT nien f.d 
Organis. 

2. Schule Wld Staat 14 d. neug. 
2. 1 Rechtliche Grundlagen des Verhältnisses ==~~=======:=-==~ gymn. o. 

von Schule und Staat in der BRD im Lande 
2.2 Schule als Teil der Exekutive. Bremen 
2.3 Schule und Demokratie vom 

1.11.75 
3 Schule als personelles System 3 

oder KMK-V Für die Durchführung 
4 Alternativen mehr Einheiil dieses Kurses sind 

3 PrUfunge die im Literatur-
anforder verzeichnis an~Pge-
in der benen Bücher ·;zu.. ~mp-
Abiturpr fel:üen ( Lernbuch 
Gemein- und Handapparat für 
echaftsk Schüler ) · 
vom 
27.6.75 



• 

• 

Kursthema: Schule - Staat Gesellschaft 
Li teratur: 

Ale Klassensatz: 

Schmiederer, Rolf: Schule und Gesellschaft II 
( Modelle für den polit. und eozialw. Unterricht Bd. 26) 
Frankfurt/Köln { eva ) 1974 

Als Einzelexemplare ( Hanqapparat für die Kursteilnehmer ) 

Altvateri Elmar; Huisken, Freerk. Materialien zur politischen 
okonomie des Ausbildungssektors. Erlangen 1971 

Baethge, Martin. Ausbildung und Herrschaft. Unternehmerinteressen 
in der Bildungspolitik. 5. Aufl . Frankfurt/Main (eva ) 
1973 

Beck, Johanne s ; u.a. Erziehung in de r Klassengesellschaft. 
München ( List TB 1661 ) 1970 

Begabung und Lernen. Hrg. Roth, Heinrich. 8. Auflage 
. Stutsgart / Klett ) 1974 
Combe, Arnos Kritik der Lehrerrolle. München ( List TB 1662 ) 

1971 
Dahrendorf, Ralf. Arbeiterkinder an deutschen Universitäten. 

Tübingen ( Mohr ) 1965 
Dahrendorf, Ralf. Homo Sociologicus. Köln, Opladen ( Westdeut-

scher Verlag ) 14. Aufl. 1974 
Deutscher Bildungsrat. Die Bildungskommission. Bericht '75 

Entwicklungen im Bildungswesen. Bonn 1975 
Deutscher Bildungsrat. Empfehlungen der Bildungskommission. 

Zur Förderung Praxisnaher Curriculwnentwicklung. 
Bonn 1974 

Gamm, Hans-Jochen. Kritische Schule. Eine Streitschrift für die 
Emanzipation von Lehrern und Schülern. München ( List ) 
1970 

Gottschalch, Wilfrieds Soziologme der politischen Bildung. 
3. Aufl. ( eva ) Frankfurt 1972 

Hartfiel, Günter; Holm, Kurts Bildung und Erziehung in der 
Industriegesellschaft. Opladen ( Westdeutscher Verlag, 
UTB 47 ) 1973 -

Hitpaes, Josefs Zwischenbilan* der Bildungsreform, Bottrop 1973 
Illich, Ivan. entschulung der gesellschaft rororo 6828 

1973 
Innovation im Schulalltag hg. Charlton, Dauber u.a. rororo 

6917 ' 1975 
Klose, Hans-Ulrich. Die Unregierbarkeit der Städte. aus poli-

tik und zeitgeschichte ( beilage zwn parlament ) 
. B 41/75 

Kuhlmann, c. Schulreform und Gesellschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland, 1946-1966, Stuttgart (Klett) 1970 

Meier, 

Neill, 

Artur: Soziologme des Bildungswesens. Eine Einführung 
Köln ( Pahl-Rugenstein Verlag, Lizenzausgabe a~s der 
DDR ) 1974 

A.S. Theorie und Praxis der antiautoritären Erziehung 
rororo 6707 , 1969 ff 



•-

Picht, Georg: Die deutsche Bildungskatastrophe. Olten und 
Freiburg· i.Br. 1964 

Politische Bildung. Jg. 6~ Heft 2, 1973 ( Schule als Feld 
sozialen Lernens.JStuttgart ( Klett) 

-2 

Raschert, J. u.a., Bildung 
In: E.Callies u.a., Sozialwissenschaft für die Schule. 
Stuttgart (Klett) 1974 

Schelsky, Helmut: Schule und Erziehung in der industriellen 
Gesellschaft. Würzburg ( Weltbild und Erziehung Bd.6 ) 
1967 

Schmiederer , Rolf. Schule und Gesellschaft Bd. I. ( Modelle 
für den pol. und sozialw. Unterricht Nr. 25 ) 
Frankfurt (eva) 1973 

Schule und Geeells~haft ( Hrg. von Lemberg; Lemberg, Bauer, 
Klaue-Roeder ) Darmstadt ( Wies Bµchges. ) 1971 

Theorie der Schule. Versuch einer Grundlegung. Akad. Verlagagea. 
Frankfurt 1968 ( Herausgeber: Hermann Röhre ) 

Vilmar, Fritz: Strategien der Demokratisierung. Band I lind II 
Samml. Luchterhand 53 und 115. Darmstadt, Neuwied 1973 

Wie links dürfen Lehrer sein. Frister, Erich u.a. roro aktuell 
1555 

Zimmer, Dieter E. Der Streit um die Intelligenz. Reihe Hanser 
192 , München, Wien 1975 

Zur Theorie der Schule ( hg. von Peter Fürstenau ), Weinheim, 
Basel ( Beltz-Verlag, Veröffentlichungen des Pädagogi-
schen Zentrums ) 2. Aufl. 1972 

Demokratie in der Schule • Zusammengestellt von Friedrich Meyer 
Aktuelle Dokumente de Gruyter.Berlin, New York 1973 
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1 

Gtmtin1onaft1kunde Schule - Staat - 1. Die gesellschaftliche 
Jaoheohwerpunlct Geeellechaft Funktion des Bildungs-
Soaiologie wesens 

1 

LERNZIELBEREICH 

1.1. Motivation und 
F.infUhrung 

Die ~chüler sollen 
einen Einblick in die 
Thematik des ersten • 
r rsteile bekommen und. 
e ,'fahren, was von ih-

·Einblick in die 
geschichtliche 
Bedingtheit 
des Bildungs-
wesens 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

F«tlgkWtM 
~ 

1Texte genau lesen 
1belegen 
1 protokollieren 

en arbeitemäßig er-
artet wird. 

Inhaltlich muß die 
Einführung zur Prage 
nach der Punktion dee 
Bildungswesens über-
leiten. 

luntereuchen von 
!Informationen auf 

Einblick in die !parteilich ge f ärbte 
geeellechaftli- !Inhalte 
ehe Punktion des 
Bildungeweeene IUben von Diskussionen 

Erz i ehung hat zwei ge 
trennt auftretende 
Zielpunkte, sie ist 
einerseits Funktion 
der Gesellschaft und 
will der Gemeinschaft 
Leistungskraft ver-
schaffen, anderer-

Einblick in die 
Bedeutung de s 
Bildungswesens 
für das Indivi-
duum 

Einblick in den 
Humboldt-Süvern 
sehen Gesamt-
schulplan von 
1807. eei ts sucht sie eine 

die Individuen be-
friedigende Entwicklu)g 
der einzelnen zu 
fördern. { Dilthey ) 

Bereitech11ft zur 
Ause inanderset zung 
mit Me inungen 

~ 
~ 

Funktion des 
Bildungswesene 

Qualifikation 
für den Beruf 

Sozialisation 

Zuteilungein-
etanz für Le-
benschancen 

• 
z.ltb«Jorf Schulart 1-stut. l Btlrul IClou• I Kcrs Sol 

GXD 
ca Gymnasiwn Grundkurs 11,1 

{EinfUhrungsphase) 
003 

7 Stunden -
• 1 

Seite 1 

LERNORGANISAnON 

Lltmltcr I MHIM 

Qeeamtverzeichn1~ der 
.• he r angez.ogenen 
~itera~ur ( Kursappa-
rat ) : siehe Anlage 

Kurebegleitend: 
Schmiederer, Rolf: 
Schule und Gesellschaft 
Bd II ( eva Modelle Nr. 
26 ) Frankfurt 1974 

Beck, Johannes: 
Teilen und Herrsch81l. 
In: Päd. extra Jg. 1 
1973 s. 8 - 11 
T 1 

Schmiederer II s. 24 f 
und/oder 
Baethge, Martin: Aus-
bildung und Herrschaft 
5, Auflage Frankfurt 
1970 S. 85 ff T 2 

Hartfiel , Günter; Holm 
Kurt. Bildung und Er-
ziehung in der Indu-
s triegesellschaft. 
Opladen (UTB 47 ) 1973 
s. 10 

Robin s ohn, S. B. u . a ., 
Sc~ulrcf or m i m ~ese ll
sc~a~tl ichen Prozeß , 

·~ n('. l und II ;-_ Sv 1 tr-nrt 1970 un<' J 975 
': ~· "l 

"'-'-l 
~. t 
~ . 

E~~ 
Ltt,.,.,.ichtv.rfahrM 

Vorgeschlagen wird ein vierechrittigee 
Vorgehen: . 

1) Allgemeine organisatorische Fragen. Hin-
weis auf bestimmte Arbeitsweisen und 
-anforderungen ( Referate, Mitschriften, 
Zusammenfassungen, Hausaufgaben, Lei-
stungskontrollen u. a. m.) 

2) Diskussion eines .Textes, Falles, Films 
~ur Motivation ( hier Beck T 1 ). 
Auswertung und Ausweitung i hier: Rechen-
fertigkeit als wichtigste Berufsqualifi-
kation für viele Berufe vo r Erfindung deI 
Rechenmaschine, notwendige Unterrichts-
reform nach Erfindun~ der Taschenrechner, 
Problem Mengenlehre ) 

3) Die persönlichen Erwartungen der Schüler 
an ihfen Schulbesuch werden konfrontiert 
mit einem Text über die gesellechaftli-
che Funktion des Bildungswesens. 
Daraus ergeben sich dann Abgrenzung und 
Einteilung der folgenden Kursphase. 

4) Spezielle Arbeitsaufträge und -te~hniken 
erläutern, 
z.B. belegen, zitieren, Porm der Refera-
te ( sinnvoll wäre eine Begrenzung au! 
10 Minuten, jeder sollte ein solches Re-
ferat halten, Kernproblem ist die Ver-
mittlung der Referate an die Ge samtgrup-
pe. Die Schüler sollten mit dem Referat 
wicht i ge Thesen, Arbeitsunterlagen wie 
Zahlen, Inhaltliche Aussagen auf Matritze 
schreiben, Vervielfältigung dient der 
besseren Aufnahme des Referats durch die 
Mitschüle r ) • 
Protokoll (ge legentlich zur Obung für 
alle oder abwechselnd für jede Stunde ein

1
· 

oder zwei Schüler.) , 
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Geae1neohaftetu.n4e 
Je,oheohwerpllnkt 
Sos1olog1e 

Schule - Staat -
Geaellechaft 

LERNZIELBEREICH 

1 

1 

1. Die gesellschaftliche 
Punktion dee Bildungs-
wesens 

Rlthlllw dir~ lf:lmlnlsM 
F«t/ghitfln 
~ 

8tgrlfr. 
F'ach$pr'acM 

1. 2. 

. , 
i 

1 
1 

t i on im · Span- eine Beziehung 1 protokollisren 
Bildungskrise 
-kataetrophe 

Beru.fequalifika-iErkennen, daß : Genau lesen 

nllD&efeld indivi •wischen zu-
daeller WUneche kUnftiger Wirt- 1 Interpretieren von Bildungsniveau 
und Erforderniaa schaftaentwickluh~ Informationegehaltel Abiturienten-
der Geaellachaft u.nd der Auabildilllg t quote 

geeigneten Nach-1 
wuchaes beeteht.1 

1 
1 

Umgang mit Kurzrefe-
rat, Thesen, Zueam-
menfaeeung, Statieti-
ken 

Erkennen, daß 1 ..,_ 
WidereprUche 1 uuen von Diskussionen 
zwischen den 1 
Wünschen einzel-1 
ner und den ge-
sellschaftlichen! 
Erfordernissen 1 
und Köglichkeitef 
bestehen urid frü-

1 her bestanden 
haben. 1 
Erkennen, daß 1 
Ausbildungsgänge! 
nur bedingt planr 
bar sind. I 

1 
1 

Kennen von und Umgehe 
mit Formen der Auf-
nahme von Inf ormatio-
nen 

- zllhöten, fragen, 
notieren 

- Teil- und Gesamt-
er6ebnisse formu-
lierPn 

Die entscheidenden Ge 
eichtspunkte eines 
Probleme oder einer 
These erkennen 

Einsicht „ daß 
Bildungsplanung 
von Interessen 
bestimmt wird. 

1 Verbalisieren von 
1 Statistiken 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

freie Wahl von 
Ausbildungs-
stätte und Be-
ruf 

(staatliche) 
Berufslenkung 

Primär-, Sekun-
däI'- und Terti-
ärbereich 
Berufsmobili tä1 
Qualifikations-
struktur 

Curriculum 
Bildungspoli tikl 

Leistungsorien-
tierte und ver-
hal tensorien-
tierte Forde-
rungen an das 
Bildungswesen 
Identifikation 
Wild Qualifika-
tion 

~
1 
i 

j 

ca Gymnasium Grundkure 11, 1 ~ r GKD 
(Einführungephase) oo~ 6 Stunden 

• 1 

Seite 2 

LERNORGANISATION 

L/IMltcr I M«JlfM 

Meier, Artur. SoziologUe 
des Bildun~swesens 
Köln 1974 l Lizenzaus-
gabe aus der DDR ) 
s. 27 f und s. 111 -12 

GG Artikel 12 
DDR Verfaseeung Arti-
kel 17, 25/1 und 
26/1 T 3 

Schmiederer II s. 93 
( M 43 ) 

Picht, Georg: 
Die Deutsche Bildungs-
katastrophe. Olten und 
Freiburg 1974 S. 17 -
53 R 1 

Theorie der Schule, 
herausg. von Hermann 
Röhre. Frankfurt 1968 
s. 303 f und S. 369 
T 4 

Deutscher Bildungsrat, 
Die Bildungskommission 
Bericht '75 , Bonn 197' 
S. 240 - 262 R 2 

Schmiederer II s. 92f 

Baethge,Martin. Ausbil 
dung und Herrschaft 
a.a.O. s. 189 - 190 
T 5 
Altvster,Elmar; Huiske~, 
~rrP rk: Materialien zu 
p~ . t" schen Ökonomie 
tusbildungs"Pktors 
Erlangen 1 ·:f.'3 S. 396ff 

T f i 

E~~ 
tklltlrrichtwrfaht'f!n 

Mögliches Vorgehen: 
1) Kurzreferat zum Thema Bildungskrise, 

Vergleich mit heutigen Problemen 
( Lehrerschwemme, Numerus Clausus ) 

2) Die Frage der notwendigen Lenkllll8 
Jugendlicher in bestimmte Berufe-
sparten läßt eich erhellen durch 
einen Vergleich der DDR-Verfassung 
mit dem GG un.d/oder durch die Inter-
pretation des Textes M 43 bei 
Sch.miederer. 

3) Die Möglichkeit von Bildungsplanung. 
Ausgangspunkt könnte eine Interpreta• 
tion von Statistiken zur Beru.feent-
wicklllll8 sein. Textanalysen würden 
allgemeine Tendenzen aufzeigen und -
Schlüsse für die Gestaltung des 
Bildungswesens ermöglichen. 
Texte zur Aufweieung von Einflüssen 
der Industrie und deren Interessen 
leiten zua nächsten Unterrichts-
abschnitt über. 

Baethge, Ausbildung •... 
a.a.O. S. 50 - 66 
R 3 
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A:1~ 1 Foch/~/ch TMl'ne"tb«Wch I ThtNna 

1 

Gemeinschaftskunde Schule - Staat - 1. Die gesellschaftliche 
Fachschwerpunkt Gesellschaft Fu.nktion des Bildungs-
Soziologie wesens 

1 

LERNZIELBEREJCH 
~/gMllM 

~Ionen 

1.3.Tradieru.ng gesell-
schaftlicher Nor-
mer und Zustände 
un Sozialisation 

1 
Kenntnisse über 
die Organisa- 1 
tion der Ge- 1 
sellschaft und 1 
die Bewußtsedm•-
struktur des 1 Erzi .hung als eine M h 

•zie Lgerichtete Herbei ensc en 1 
fUh ung oder .Beeinflue" Einsicht in de 1 
S \1:!6 von Aneignungs- sich weitgehent 

·ozessen, die auf die unbewußt voll-f 
Jbrnahme in der Ver- ziehenden So- 1 
~enheit vergegen- "" · zialisat ions- 1 
tändlichter Wesenskrä - prozess und inl 

te der Gesellschaft - die Möglichkeij 
sozialer Beziehungen.. ten der Erzie-
ebenso wie der gesam- hung 1 
ten materiellen und 
ideellen Kultur abzie- Einsicht, daß 1 
len ••• •(Tradierungs- jeder von der 1 
funktion)(Meier a.a.o. Sozialisation 1 
S. '1), durch die der betroffen ist 1 

'zunächst nur 'biologiech' 
geborene und darum zu- Erkennen daß 1 
näohst 'leere' Mensch Erziehungsab- 1 
allmählich zur 'eozio- läu:fe politisct 
kulturellen Persön- gestaltbar ein 
lichJ!;eit' seiner Ge-
eellech~t wird •.•• " Erkennen . daS 1 
Bartfiel_ a.a.o. s.25 Erziehung mit 1 
Soaiali•ation). anderen gesellt 

echaftlichen 1 
Bereichen ver- 1 flochten ist. I 
Erkennen, daß 1 
eich Bildunge-1 
politik in Kont 
flikten voll-
zieht. 1 

1 
1 
1 

wie 
Seite 2 

Tradierungs-
funktion 

Durchsetzung vor 
Wertvorstel-
lungen 

Systemüberwin-
du.ng/Schule 
ale Schritt-
macher der Zu 
ku.nf t 

Emanzipation 
Sozialisation 
Sozialisations-

prozeß 
Verinnerlichu.ng 
Sozialcharakter 
psychische 

Struktur der 
Gesellschaft 

Sozialisatione-
inetanz 

Sozialieations-
bedingungen 

statische/dyna-
mische Gesell-
schaft 

Funktionaverlue1 
der Familie 

Sozialisation 
und Erziehung 

primäre / sekun-
däre Sozialisa 
tion 

-
Z~tb«Jorl Schulart /-stuf•/ Beruf Klass~ I Kurs So1 

GKD 
ca Gymnasium Gru.ndkurs 11,1 

(EinfUhru.ngsphaae Ool 6 Stunden 

• 1 

Seite 3 

LERNORGANISATION 

Klose, Werner. Drucksa-
chen - Drecksachen. In: 
Die Zeit, Nr. 3 vom 1~. 
1~ 75 S. 17 - 18 T 7 

'tl Erziehung zum Klassen-
kampf . o.V. Aus: Junge 

i<1 Wirtschaft Z2. Jg. H. 
11 12 De z. 1974 S. 8 

T 8 
Garn:., H.J. Kritische 
Schule. München 1970 
S. 173 f T 9 
Schmiederer II s. 90 ff 
DDR-Verfassung Artikel 
26 und Meier, Soziologi4 
a.a.o. s. 37 f oder 
S. 138 oder s. 146 
T 10 
innovation im schulall-
tag ( Charlton, Dauber 
u.a. ) rororo 6917, 
1975 T 11 (S. 91-92) 
Der KM des Landes Ngw 
Richtlinien fUr den pol. 
Unterricht 1973 S. 7f 
T 12 
Brem. Landeeverf. Art.2E 
Schmiederer a.a.O. II s. 29 ff 
Theorie der Schule a.a.C 
S. 291 - 313 R 4 
Schule und Gesellschaft 

· ( Lemberg, Bauer u.a. ) 
ß Darmstadt 1971 S. 81-85 

R. 5 
~ Hartfie 1 „Holm. Bild\lll! 
~und Erziehung a.a.O. 
:;;,. S. 25 f T 13 

Ale Einstieg in den Unterrichtsabschnitt 
sollten dem Schüler zwei oder drei Texte 
zur Diskussion gegeben werden, in dehen 
der Anspruch der Gesellschaft gegenüber 
der Schule deutlich wird, über die berufli-
che Qualifikation hinaus erzieherisch im 
Sinne einer umfassenden Verinnerlichung 
der geltenden Normen und Werte durch den 
Schüler tätig zu we~den. Zur Auswahl stehen 
als Beispiele T 7 - T 12. Es sollten nicht 
mehr als zwei Stunden verwendet werden. 

Durch Schmiederer II s. 29' ff und/oder 
weitere Texte und zwei Kurzreferate ( R 4 
und R 5 ) wäre dann die Sozialieationsauf-
gabe der Schule zu erhellen und von ande-
ren Sozi~lisationsinstanzen abzugrenzen 
T 13, 14 
Dabei müßten auch die Grenzen schulischer 
Sozialia~tionamöglichkeiten herausgearbeite1 
werden. 

Gottschalch, w. Soziolo-
~· gie der pol. Bildung. 
"'" • Aufl. Frankfurt 1970 s. 66f u. 102 f T 14 
!uhl~e~, 1 gh~ ~2bulreform und Gesellschaft in 

.. 



• Themenleiste 
rMa~I For:h t l..lmbrff:h 1 - --. -~/Th«na 

~emein•ohaft•kWlde 
Jaoh•ohwerpWlkt 
Sosiologie 

Sch11le - Staat -
Gesellschaft 

LERNZIELBEREICH 

1 

1 

1. Die gesellschaftliche 
FWlktion des Bild11ngs-
we sens 

Rk:Nrngw~I~ 
Ff!rtlghltM 
v.haltMStlspos/tloMn 

8tgrlfr. 
Fodlsprrx:M 

i 

1.1. Z11weis11ng von 
L<> benschancen 

Kenntnis der 
Arg11mentation 
Schelskys bzgl. 
der Sch11le als 
erster zentra-
len sozialen 
Dirigier11ngs-
stelle 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Kenntnis der vo~ 
Schelsky genann1 
;j;en Nachteile 1 
a11s dieser Fllnkl 
tion 
Kenntnis der 1 
Einwände gegen 1 
Schelsky 1 

Kenntnis der 1 
Gründe für die 1 
Chancemmgleich-j 
hei t im Bil- 1 
d11ngsweeen I 
Erkennen, daß zJr 
Realieier11ng ded 
Gleichheits- 1 
prinzips Chanceq... 
gleichhei t an- 1 
z11streben ie't 1 

Erkennen, daß d~e 
Realisierbarkeit 
von eigenen In- 1 
teressen a11ch 1 
von persönliche~ 
Leist11ng abhängi~ 
ist 1 

1 
1 

wie 
Seite 2 

z11sätzlich 

IKlass~ngesell
schaft 

Schichtenstr11k-
t11r 

sozialer Status 
Leist11ngsgesell-

schaft 
!nivellierte Be-

r11fsgesell-
schaft 

irigier11ngsf11nk: 
tion 

elektionssystem 
Offenheit für ne11e alidität 
a11ch 11nbeq11eme orrelation(-ako-
Wahrnehm11ngen, für effizient) 
neue Argumente, fü ntelligenzquo-
Probleme anderer tient 

ch11le als Mitte: 
standsinsti-
t11tion 

~
ild11ngsaffinit~ 

11nd - distanz 
oziok11lt11relle 

Benachteili-
g11ng 

l:;prachbarriere 
beferred grati-

fication pat-
tern 

tnformationsdi-
stanz 

ffektive Distan: 
ompensatorische 

1 Erzi c:tang 
Begabung 

biologische 
Disposition 
psychologi-
sche / soziale 
Aspekte 

• 1 
Z«t,,..,., Sclw.Jlart /-steh l Btruf Klau• I KllS Sn 

ca Gymnasiwn Gr11ndk11rs 11,1 1 GK.D 
(Einführ11ngephaee~ 00~ 8 St11nden 

• 1 

Seite 4 

LERNORGANISATION 

L/IMltfl' I /t#dlwf 

Scheleky, Helm11t: Sch11 
le Wld Erzieh11ng in dei 
ind11etriellen Gesell-
schaft. 6. Aufl. Wütz-
b11rg 1967 s. 9 - 50 
T 15 
Begab11ng und Lernen 
Hrg. Heinrech Roth 
St11ttgart 1974 S. 378 
382 T 16 
Dahrendorf, Ralf1 Ar-
beiterkinder an deut-
schen Universitäten. 
Tübingen 1965 s. 3-37 
R 6 
Hitpass, Josef: Zwi-
schenbilanz der Bil-
d11ngsreform. Bottrop 
1973 R 7 
Deutscher Bild11ngsrat 
Bericht '75 a.a.o. s. 
85 - 97 und 442 - 445 
R 8 
Sch11le 11nd Geeellschaf 
a.a.O. s. 88 - 102 
R 9 
Zimmer, Dieter E.:Der 
Streit um die Imtelligdnz 
München ( Haneer 192) 
1975 s. 56 - 88 
R 10 

Roth, Heinrich: Der 
Wandel des 3egabungs-
begriffes. In: tlartfie 
Holm: Bildung ..• a.a. 
o. s. 117 - 141 
R 11 

Ergi'li~ Ar~ 
<iltwrichtv.rfahrM 

Ein mögliches Vorgehen •könnte sein: 
z11nächst die vielzitierte Ä11ßeru.ng Schels-
kys von der Schule als erster zentralen so 
Dirigier11ngsstelle im Z11sammenhang zu le-
sen 11nd zu besprechen, dann die Proble-
matieierung Schelskys an einem Beispiel 
( hier Zuverlässigkeit der Auslese für 
das Gymnasium ) a11f zuzeigen. 
Anschließend wäre zu zeigen, daß von einer 
Chancengleichheit a11f dem Ausbildu.ngssekto 
noch nicht aesprochen werden kann. Die von 
Hitpass vorgelegten Zahlen sind 11nbedingt 
mit den Zahlen der Bild11ngskommission zu 
vergleichen ( S.442 f ), nach denen n11r 
13 ~ der Arbeiterkinder auf das GymnasiWll 
übergin~en gegenüber 80 ~ der Akademiker-
kinder ( Baden-Württemberg 1972/73 ) 

Der Schüler sollte wichtige Gründe für die 
Chancenungleichheit aus den Kurzreferaten 
kennen lernen 11nd diBkutieren. Auch die 
Frage der Erblichkeit der Begabung sollte 
diskutiert werden. 

Es wäre denkbar, als Abschluß des Unterricttt 
abschnitte Alternativen vorzustellen 
( Gesamtschule, Orientierungsstufe, 
A11ebau des zweiten Bildungsweges, Vor-
echulerzieh11ng, auch utopische Modelle 
( Illich T oder Summerhill ).Man könnte 
diese Diskussion aber auch für das Ende 
des Gesamtkurses aufsparen. 

~ 
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1 

Genie inechaft ekunde Schule - Staat - Gesell- 2. Schule und Staat 
Fachschwerpunkt schaft 
Soziologie 

1 

~1. 

/..ERNZIELBERE/CH 

RkNtng dt!r~I ~ Fft-1/glmtM 
-~ 

.,,,„ 
FachS/)fflCM 

2.1 Rechtliche 
Grundlagen des 
Ve .rh'iltnieses von 
Schule und Staat 
i n der BRD 

i 
l 

' 1 Kenntnis von 1 
einschlägigen 1 
Artikeln des 1 
Grundgesetzes: 1 

Art. 3 Abs . 3 I 
Art.5 
Art. 7 Abs. 1 1 

und 4 1 
Art. 12 Abs. 11 
Art. 18 1 
Art. 21 1 
Art. 33 1 

Kenntnis von 1 Art. 26 - 31 der' 
Brem. Landesver~. 
Kenntnis der §§ 
53, 54, 58 des 
Brem. Beamten-
gesetzes 
Kenntnis des 
BVG-Urteils vom 
23. 10. 52 ( Def. 
des Begriffes 
freiheitliche 
demokratische 
Grundordnung 

wie Abschnitt 
1. 2. 

staatl. Schul-
aufsicht 

Berufebeamtentu1 
freiheitliche 

demokratische 
Grundordnung 

Gewähr für Ver-
fassungstreue 

Beamtengesetz 

t: 

~ 
<t -

Z«tb«Jarf Schulart /-stuf~ I Beruf Klass~ I Kcrs ~DL 

Gymnasium Grundkurs 11,1 GKD ca 
4 Stunden (EinfUhrungepaase) Oo~ 

.2 

Seite 1 

LERNORGANISATION 

L/tw'atcr / ~IM 

zur Radikalenfrage: 
Leitsätze des 
BVG-Urteils vom 

22 . Mai 1975 
mit den Kommentaren 
von Schuei"er ( Zeit )· 
und Wasserma.zj.n ( Vor-
wärts ) , 

T 111a 
oder: , 
Referat zu 
'Hitlers "legale Re-
volution" ' R 12 
(Geschichtsbuch Mit-
telstufe und W.Hofer: 
Der Nationalsozialis-
mus • Dokumente. Fi-
scher TB 172 s. 26 -
28 • Dok. 13 ) 
und 
Heinemann, Gustav w. 
Plädoyer für den 
Rechtsstaat. Karls-
ruhe 1969 s. 10 - 12 
und S. 1 4 - 16 T 17 b 
oder: 
Wie links dürfen Leh-
rer sein. Herausg. 
Erich Frister u.a. 
rororo 1555 s. 15 - 33 
Und s. 73 - 85 
R 12a und b 

und 
Brem. Beamtenge setz 
§§ 53, 54 und ;8 
und Definitior der 
freiheitl i chen demo-
kratiL chen G>:"unoord-
nung 
T 18 

Ergllnnnt» Ar~ 
tiltw-richMrfahrM 

Ausgangspunkt könnte eine Diskussion über 
ein aktuelles Thema aus der Schulpol itik 
sein wie z.B. die Frage der Radikalen im 

·iiffentlichen Dienst, der Streit um ein 
Lehrbuch ( siehe T 7 und !8 ), Einführung 
der Orientierungsstufe, Schulentwicklungs-
plan, Schulverwaltungsgesetz o.!i., an die 
sich eine Informationsphase anschließt. 
Die hier angegebene .Literatur bezieht sich 
auf das Thema Radikale im öffentlichen 
Die~et. · 
Eine Diskussion des Probleme "Demokratisie-
rung" des Schulwesens erfolgt in Abschnitt 
2.3. 
Wichtig ist darum die Beschränkung auf vier 
Stunden. 

1) 
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' 
Gemeinaohattekunde Schule - Staat - Gesell- 2. Schule und Staat 

. Paoheohwerpu.nkt achaft 
Soeiologie 

1 

LERNZ/ELBEREICH 

~-~I~ 
F«"tlghlten 
Vflf'hal~ 

2.2. Scr ule ale Teil 
der ExekutiTe 
( die Realisie-
..ing der ataatli-
~hen Schulauf-
sicht im Rahmen 
eines Verwal-
tu.ngeeysteme ) 

T 
1 Kenntnis des 1 hierarchischen 1 Verwaltungaau:r- 1 baue eines Bil- 1 dungseyeteme 

und seiner Leg1J
1 timation 
1 

wie Abschnitt 
1. 2. 

Kenntnis von 1 
alternativen Or~ 
ganisationestru~turen 

Kenntnis eines 
Lösungsver-
suches ( z.B. 
Curriculum-
entwicklung ) 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

l#grff ~ 
~ 

Schalgesetz 
Schalverwal-

tungsgesetz 
Schulverwal-

tu.ng 
Schulaafsicht 
Organisations-

modell 
Bürokratie:for-

schung 
Organisations-

soziologie 
Verwaltungs-

bürokratie 
human-relations 

Modell 
Kompetenz 
Professionali-

sierung 

~I 

~ 
1.· 

l': •' 

• 
LJ 

ZWtb«krf SclKJlart /-stuf•/ s.rut Klau• /Kcrs i:ioi 

ca Gymnasium Gru.ndkurs 11,1 
< EinfUhru.ngs}ha-

GKD 
4 Stunden 003 

se 
.2 

Seite 2 

LERNORGANISATION 

Llt.rat11 I ~1«1 

Schmiederer a.a.O. 
Bd I S.91 
T 19a 

oder: 
Demokratie in der Sch4ie 
( Zae. von Friedrich 
Meyer ) Aktuelle 
Dokumente de Gruyter 
Berlin 1973 
z.B. S. 17 - 19 und 
s. 131 

T 19b 

Zur Theorie der Schu-
le, hg. von Peter 
Fürstenaa • We~nheim, 
Basel (Beltz) 1972 s. 47 - 66. Auszüge! 

T 20 
Deutscher Bildungsrat 
Empfehlungen der 
Bildungskommission 
zur Förderung praxis-
naher Curriculument-
wicmlu.ng. Stattgart 
1 97 4 s. 17 - 3 9 
R 13 

Erg/Jnnn<# Arbe#~ 
t.i>twrichtwrfahrM • 

Es wäre ein exemplarischer Fall za unter-
sachen ( z.B. Verfahren der Einsetzang 
eines Schulleiters o.ä.) oder ein Orga-
nisationsschema einer Behörde vorzalegen. 

Es sollte versucht werden, die organisa-
tionssoziologischen Refor~bestrebu.ngen 
(human-relations-Modell ) einzubeziehen; 
statt des Textes ( T 20 ) wäre ein Lehrer-
vortrag hier sinnvoll. 

Die Empfehlung der Bildungskommission 
gibt den Schülern die Möglichkeit, die 
abstrakten Darlegungen Fürstenaue in ~einer 
Realisierungsversuch zu veranschaulichen. 

!) 
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Geme1nechaftek\Ulde Schule - Staat - Gesell- 2. Schule und Staat 
Pachechwerpunkt echaft 
Soziologie 

r------

SC'~ ,le U.'l:i 
D1ö::okrat„t: 

oeitu~ndec-i<it-
r: u.Tb m'!l:nr A11to-

ol!'' - de,.. Sehr• • im 
'r L:. te untcrort <·d-

er VoI ete L b 't1C.!l 
Demokratie ( ''als 

t-enr~orm" oder als 
taat[ t'lrm"). 

1 Kenntn•s von 1 
Problem.an der 1 
e1gen'31'1 Gesell- 1 
ecbatt :l.m E inblijck 
a11f' fr1. Lhei tli-
che demokratisc~e 
Zieleetz•lng•·n 1 
u.nd Ken. '''nie 1 
von L!lntu•G ivcr- 1 
suchen 1 

1 
irkennen, dae e~ 
in der Po.i.1 tik I 
keine absolut 
richtigen Ltla11n-I 
gen gibt l 
Erkennen, daß pol 
litiechee Han-
deln ständig 1 
dae Inbetracht- 1 
ziehen verechie-

1 dener Löeu.nge-
vorechläge ver- 1 
langt 1 

1 

1 

wie 
Abuchnttt • .c.. 

~fk 
~ 

?l11ra} iemus 
Partikularir-

tereoeen 
Legitimation 
"emokratie als 

Orgar isation 
forw des c'ta 
tes 

')e'llokratisie-
ru.ng des ge-
cellschaftli-
chen Lebens 

Bür-";erinitii:it1~ 
ve 

gesellschaftli-
ches Subsy-
stem 

Repräsentation 

• .-10 
- ~ 

Z8tb«Jarl SchCJlart /-stuf•/ EWvf Klass• I Kurs SOL. 

'.lymnasium Grundkurs 11,1 GKD 
ca 

(Ein f'.1.hrwlgepl.ase) 6 Stunden 

Llteratcr I M~len 

''m'Jndige Blirger" aus: 
Der Arbeitgeber ry5.Jg. 
.1973 s. 11)2 - 11"33 
T 21 
oder: 

"Elternrecht mir ei 
Störfaktor?" Aus: Mi .. 
teil11ngsblatt des 
Deutschen Philologen 
verbands Berlin. 20. 
Jg. 1974 Heft 7/8 
s. 126 - 128 
T 21 a 

Vilmar, Fritz. Strate-
gien der Demokratisie-
rung. Bd. I, Darmstadt 
u. Neuwied ( Samml11ng 
Luchterhand 53 ) 1973 
s. 232 - 234 

Hans-Ulrich Klose: Die 
Unregierbarkeit der 
Städte. aus politik 
und zeitgeschichte, 
beilage zum parlament 
B 41/75 ( unter dem 
Titel 1 J11ckepunkt' De-
mokratisierung auch 
in der Zeit Nr. 3? 
vom 1. August 1975 
T 2? 

Vilmar, Strategien 
a.a.o. s. 122 - 124 
T 23 
ebend~ S. 137 - 1f 1 „ . 4 

b '• C, u S. 11d f 
T ;4 

00~ 

.2 

SE'i te ·~ 

LERNORGAN/SATION 
Ergiln~~ 
t.k>twrichW«-fahrM 

Ausgav~spunkt ie~ ein Fall, ir den 
Staat weger seiner tli<-htbear-rt•ir<>: v 
Gr11p irninteret.r en a·ls u 'df nokre tit c 
durgeste~lt wi"'1. Es w11rdE. E.ir· 
wühlt, ir. dem diese Gripper_~.rtE r 
'onservativ sind, um nicht dnt>ch vor· 
~rtetlsbedingte Parteinarmc gegen dr;r 
Jt~at die Problematik zu ve~irh•ttrn. 

Lie '"exte v;on Jra.ndt Ul'l~ Kbee dle.'H n 
als A isgangspunkt für dilin ,1(, f~ rktion r c H 
Problems auf allge mc. ir.e E'i 'nr, d u·c t. 
weitere Texte und Refera~~ war'~ Frob•t 
matik und Lös\Ulgsversucne aufzu~F· .n 
u.nd zu diskutieren. 

0 
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Gemeinechaftekunde Schule - Staat - Gesell- 3. Schule als perao-
P'achechwerpunkt schaft nelles System 
Soziologie 

1 

LERNZIELBEREJCH 

Rk:htcltg -~' ~ F«tlgkf!ltM 'lonln 
~ 

&grift. 
~ 

EinfUhrung in die 
Rollentheorie 
Lehrerrolle und 
Sch:J.lerrolle 

1 
1 

Kenntnis der 1 
Rollentheorie 1 
von Dahrendorf 1 
und von Beispie-1 
len einer Rollenr 
analyse 

wie 
Abschnitt 1.2. 

außerdem: 

Verallgemeinern 

Bereitschaft, eige 
ne Rollenkonflik-
te bewußt zu mache 

Position 
Positionsfeld 
soziale Rolle 
Rollenverhalten 
Rol,lenattribute 
Rollensegmente 
Rollenerwartun-

gen 
Rollensanktione 
Interaktion 

e 
\ 

---
Zelt~ Schulart /-stuf•/ Beruf Klau• I Kcrs 501. 

mindestens Gymnasium Grundkurs 11,1 GKD 
(EinfUhrungsphase) 3 Stunden 

LltHatcr I M«J~ 

Dahrendorf, Ralf 
Homo Sociologicus 
13.Aufl. Westdeutscher 
Verlag/Leske Verlag 
UTB Nr. 28 
s. 29 ff, s. 39 
Auszuge. T 25 

Combe, Arno: 
Kritik der Lehrerrolle 
München ( List TB 1662 
3. Aufl. 1973 Kap. III 
und V R 15 

Lehrer und Verwaltiing 
( Hermann Glaser: Zur 
Systemanalyse von Ver-
waltung • In : Po·i. 
Bildung Jg. 6 Heft 2 
April 1973 S. 46 - 55) 
R 16 

Wellendorf, Franz: 

lERNORGANISATION 
E~Arbft~ 
ti>twrichtv.rfohm> 

00'!> 

.3 

Als EinfUhrung in den Begriff der sozialen 
Rolle eignet sich der 4uszug aus 'Hom 
Sociologicuv', in dem ~ahrendorf am B~i
spiel eines Studienrats seine Rollent~~o
rie verdeutlicht. Mit dem Zitat aus R. 
Musil ( Dahrendorf S.80 ) wlrd die Ab· 
grenzung zur Psychologie deutlich. 

Diese Einführung ii:it verbindlicti.. Wie 
wejt dann noch die angegeben Referate 
gehalten werden können, wird von der 
noch verbleibenden Zeit abhängen. 

Es sollte noch Zeit bleiben filr einen Sohl 
zur Diskussion von Alternativen zu 
unsere• Bildungswesen, falle eine solche 
Diskussion nicht bereits am Ende von 
Teil 1 stattgefunden hat. 

Formen der Kooperation ~on 
Lehrern in der Schule 
In: Zur Theorie der 
Schule a.a.O. s. 
91 - 110 R 17 

Referat: Lehrer und 
Eltern. Nach: 
innovation a.a.O. 
s. 346 - 359 
R 18 

Referat: Lehrer und 
Schüler . Nach innova-
t ion a.a.O. S. 101 -
111 
R 19 

..., 
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;, ''1~ t Fach / LNnb«-.k:h T~/Tlwna Z~tb«larl Sclxllart /-stuf~/ 8fruf l<lasst / l<crs 5oi 
1 

ca GKD :emeinschaftskunde Schule - Staat - Gesell- 4. Alternativen 3 Stunden Gymnasium Grundkurs 11,1 
Fachschwerpunkt schaft (Einführungsphase) Oo ?> · 
Soziologie 

1 .4 

LERNZ/ELBEREICH LERNORGAN/SATION --
Rlt:MIJg * BehandUtg ~ 

F«t/gkf!ltM &grffr. L/tratcr / N«JIM Erg/JrlzMt# ArMI~ 
~ FacMprot:M U.twrichMrfahrM 

1 

Exemolarische Dar- Illich, Ivan: entschu- -
etellung konkreter lung der gesellschaft Die vorgeschlagenen Referate sind nur 
oder utopischer r,ororo 6828 1973 als Anregungen gedacht. Es wäre auch 
Alternativen wie s. 15 - 46 und 81 - 109 möglich, ein andere s Bildungssystem 

Abschnitt 1.1 R 20 ( UdSSR, China, DDR ) vorzustellen. 

; Neill A.s. theorie und 
praxie der antiautori-
tären erziehung. das 
beispiel eummerhill 
rororo 6707 zuerst 
1969. 
S. 19 - 104 ~ R 21 ~ 
S. 105 - 196 R 22 

Robinsohn, S.B. u.a. 
Schulreform im gesell-
schaftlichen Prozeß 
Bd. I und II, 1970 und 

1 1975. 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 -




